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Die Liebe zu Erzberger
Man wollte ihn hochleben laſſenam Laternenpfahl

Berlin 5 Jan Eigene Drahtnachricht Zu
dem Bericht über die Tumulte bei dem Vortrage von
Erzberger in Stuttgart iſt noch nachzutragen daß die
nach Tauſenden zählende Menge die im Saal wo Erz
berger ſprach keinen Einlaß fand und unter der ſich ein
großer Teil ſeiner Gegner befand in ihrer Erbitterung
die Tür zum Kunſtgebände eindrückte und gewaltſam
eirzr dringen verſuchte Nur einem ſtarken Polizeiauf
gerot gelang es das Eindringen der Menge zu ver
hindern Als Erzberger dann zu einem Fenſter heraus
ſprach wurden ihm verſchiedene Fragen vorgelegt ſo
z B woher er ſein 45 Millionen Vermögen habe Aus
der Menge wurden Zwiſchenrufe lant Er lügt Er
ſchwindelt Sekließlich verlangte ein Mann Erzberger
ſolle auf dem Schloßvlatz ſprechen damit man ihn hof
leben laſſen könne Dabei zeigte der Mann einen Strick
den er aus der Taſche gezogen hatte und wies auf den
nächſten Laternenpfahl Welches Intereſſe man aber
dem Vortrage entgegenbrachte geht darans hervor daß
1469 200 Mark für die Eintrittskarte geboten wurden

Danziger Verhandlungen mit Polen

Thorn 5 Jan Eigene Drahtnachricht Zur
Herbeiführung eines wirtſchaftlichen Uebereinkommens
zwiſchen dem Freiſtaat Danzig und Polen finden in
dieſer Woche in Warſchau Verhandlungen als Fort
ſetzung der früheren Beſprechungen zwiſchen dem Dan
ziger Wirtfſchaftsausſchuß und der polniſchen Regierung
ſtatt wozu der Vorſitzende des Verbandes der Holz
händler und Holzinduſtriellen Danzigs und der Direktor
der Danziger Wageovnfabrik Portus von der 5olnifchen
Regierung zur Teilnahme an den Verhandlungen ein
geladen wurden Bei dieſen Beratungen handelt es ſich
in erſter Linie um die Regelung der Ein und Ausfuhr

Gebiet und das Gebiet des Danziger Freihafens er
örtert Dazu hat das Auswärtige Amt den Reichs
kommiſſar Grafen Lambsdorff den Oberbürgermeiſter
Altenburg von Memel
Förſter aus Danzig entſandt

Das erſte polniſche Frachtſchiff in Danzig
WTRB Danzig 5 Jan Am Sonnabend traf der

erſte polaiſche Frachtdampfer in dem Hafen von Neu
fahrwaſſer ein Es iſt dies der Dampfer Koscinszko
ein neuerbautes Schiſf der polniſch amerikaniſchen See
ſchiffahßris Geſellſchaft von 7300 Tonnen das von
Rew York kam

Kebelliſche Baltikumtruppen
Entwaffnung der Valtikumititruppendurch Reichswehr
Berlin 5 Jan Eigene Drahtnachricht Die in

Zittau untergebrachten baltiſchen Truppen haben ein
Eingreifen des Reichswehrkommandos 4 nötig gemacht
Offiziell wird hierzu der Zittauer Bevölkerung bekannt
gegeben Die in dem Durchgangslager Groß Peritſch
und in der König Ludwig Kaſerne in Zittan unterge
brachten Oſttruppen gefährden durch ihr Benehmen ſo
wie vor allem durch den Verkauf von in ihrem Beſitz
befindlicher Schußwaffen die öffentliche Sicherheit und
verſuchen den Staat durch den Verkauf von Pferden
und Ausrüſtungsgegenſtänden in ſeinem Eigentum zu
ſchädigen Zur Wiederherſtellung der ordnungsmäßigen
Zuſtände im Durchgangslager ſind heute am 5 Januar
früh vom Wehrſtreifkommando 4 Reichswehrtrnuppen
nach Zittau herangezogen worden Jm Groß Perit
ſcher Durchgangslager befinden ſich zurzeit noch etwa
200 Mann Zu ihnen geſellten ſich dann eine große An
zahl Frauen und weibliße Angeſtellte Nun wurde das
Durckaangslager heute früh von etwa 4 Kompagnien
der Reichswehrtruppen beſetzt die das Kommando
übernahmen und die Baltikumtruppen ohne irgend
welche Zwiſchenfälle entwaffneten

Ein britiſcher Damp er über älltg
WTVB Liverpool 4 Jan Havas Seit dem

23 November fehlt jede Nachricht von dem britiſchen
S re Citn of Calcutta der 300 Fahrgäſte an

ord hat

Ein iriſches Polizeibüro in die Luft geſprengt
WTB Amſterdam 5 Jan De Conrant die

Piontagsausgabe des Telegraaf meldet ans London
daß in Carrigtwohill Hriaun in der Nacht vom Sonn
abend auf Sonntag ein Polizeibüro in die Luft ge
ſprengt wurde Die in dem Büro anweſenden Perſo
nen wurden durch giſftige Gaſe betänbt Jn Carringna
var wurde ein Polizeibüro unter Feuer genommen

Vereiſung im Oder Spreekanal

Verlin 5 Jan Eigene Drahltnachricht DerVerkehr im DOder vrcetonai iſt durch die große
rder dort liegenden Aähne und durch die Vereiſung

und den Regiernungspräſidenten
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behindert Die Dampfer können nur abgeſchleppt wer
den wenn ein Eisbrecher ihnen voransfährt Wie
lange bei der zunehmenden Kälte dies aber möglich ſein
wird iſt fraglich Heute ſind zwei Schleppzüge mit
Kohlenkähnen nach Berlin abgefahren

Franzöſtſch italieniſche Beſprechungen

WTB Paris 5 Jan Havas Clemenceanempfing geſtern den italieniſchen Miniſterpräſidenten
und hatte mit ihm eine lange Unterrednng Geſtern
fand unter dem Vorſitz des Generals Lerond eine
Sitzung der dentſch polniſchen Kommiſſion ſtatt Es iſt
wahrſcheinlich daß dieſe Kommiſſion noch einige Tage
beraten wird

Denikin hat weiter den Oberbefehl
WTB Paris 4 Jan Hargs Der Delegiertedes Bundes für die Wiedergeburt Nußlands Alepelsky

wendet ſich in einem Briefe gegen den bolſchewiſtiſchen
Funkſpruch General Denikin ſei von dem genannten
Bund geſtürzt und durch Generel Rowanowski erſetzt
worden Der Bund für die Wiedergehnrt Rußlands
habe ſich dafür onsgeſprochen daß Denikin den Ober
befehl über die Freiwilligenarmee beibehalte

SCChD

verſchärfung der Frankfurter EKiſenbahnerbewegung

Berlin 5 Jannar Jn der Frankfurter Eiſen
bahnerbewegung trat eine Verſchärfung ein Auf die
Meldung der Frankfurter Eiſenbahndireltion an den Reichs
arbeitsminiſter über Betriebsſtörungen lief die Anweiſung
ein daß die Direltion die Arbeiter guffordere ikre an
geſich s der Sachlage völlig ungerechtfertigte paſſive Reſiſtenz
ſp teſtens bis heute 5 Jannar aufzugeben Für den Fall
rer Erfolgloſigl it dieſer Aufforderung ſchreibt der Miniſter
die Schließung der Hauptwerkſtätten unv die Entlaſfung
ſämtlicher Arbeiter vor Die Frankfurter Orts

d der damit zuſanmenhängenden r ne leitung wendet ſich gegen den Ausdruck paſſive Reſiſtenz undFragen Auch bei den Verhandlungen t e wer erklärt die Durchſührnns der angedrohten Maßnahmenen Fett die zollpolitiſchen Fragen für das Memeler würde weit über den Fran tiurter Be Wununs n den
ſchwerſten Verwicklungen fürren da die Arbeiter

auf der reſtloſen Bewilligung der Lohnſätze
zu beſtehen d

Auch in ganz Thüringen droht der Eiſenbahnerſtreik
Jn Jeng wurde in einer Eiſenbahnarbeiter

Verſammlung beſchloſſen bei Nichterfüllung der Lohnforde
rungen ſofort in den Streik zu treten Es beſtehe ſo
wird befürchtet die Gefahr daß von hente ab in dem
Thürin rer Eifenkarnbezirk der Eiſenbahnvperkehr
vollſtändig ruhe

Proteſt der Beamten Hamburgs
Berlin 5 Januar Jm Hamburg erhoben geſtern

über 10 090 Reichs z Staats und Gemeindebegmten Ein
ſpruch gegen die geringen ihnen zugedachten Teuerungszu
lagen

Kölner Eiſenbahnarbeiter ſtreſken bereits
Köln 3 Januar Jn der letzten Zeit mehren ſich die

Zeichen einer wochſenden Unzufriedenheit unter den rhein
ländiſchen Arbeitern Heute legte die Arbeiterſchaft
der Eiſenbahnwerkſtätte Köln Nippes dieArbeit nieder und zog etwa 3 bis 4009 Mann ſtork vor das
Gebäude der Eiſenbahndire tion um dort nevre Lohnforde
rungen vorrubrin en Britiſche Kavpallerie zer
ſtreute die Demonſtranten ohn daß es zu Zwiſchenfällen
gekommen wäre Es fFnd zwiſchen der Eiſenbohndirektion
und den Streikenden Verhandlungen eingeleitet die noch
nicht abgeſchloſſen ſind

Die Streikgeſahr im Verſicherungsgewerbe
verſchärft ſich

Die Gefahr eines Streifs der Verſichernnasange
ſtellten hat ſich verſcärft Am Sonngend nachwittag
hatte der Zentralverband der Angeſtellten in Berlin
eine Verſammlung einbernfen in der geſagt wurde daß
unter 10 000 bis 2 070 Mark keine Familie leben könnte
Es wurde eine Entſchliekung angennmmen in der ge
droßt wird alle gewerkſeftſiſen Mittel zur Durch
ſetzung der Forderungen in Anwendung zu bringen

e

Litauiſcher Vormarſch gegen den Memelgau
Königsberg 5 Jannar Eigene Drahtnachricht

Die Königsberger Allgemeine Jeitung meldet aus Til
ſit Einwohner von Niwmerſatt berichten daß 2500 let
tiſche Soldaten Polangen beſetzt haben Sie führten
ihre Artillerie und Maſchinengewehre mit ſich und brüſteten
ſich damit daß ſie an einem litauiſchen Vormarſch gegen den
Mem lgau und darüber hinaus teilnähmen

Nach einer weiteren Meldung der Königsberger Allg
Zeitung iſt General von Daſſel in Oſtpreußen ein
getroffen und hat mit ſeinem Stabe in Ragnit Quartier
genommen Der größte Teil ſeiner Truppen iſt ts an
getommen Die Abbeſörderung der eiſernen Diviſon und

der deutſchen Legion wird am 7 Jannar beendet ſein

iſt dadurch erklärlich daß die Hauptabkalbezeit zu
dem 1 März und dem 31 Mai liegt Die der r

rer Biehzucht aufs äußerſte befremden Die
nur in
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Deutſchlands viehbeſtand
Raubbau haben wir während des Krieges auch am

Beſtande der deutſchen Vichzucht getrieben Gewiß
waren wir in einer Zwangslage aber es iſt auch klar
daß mancherlei unglückliche Maßnahmen der Regierung
die Maſſenabſchlachtung des Viehes förderten wobei wir
nur an das große Maſſenabſchlachten der Schweine er
innern wollen Unſer Viehſtand verringerte ſich von
Monat zu Monat die Ausgabe von Fleiſch an die
darbende Bevölkerung wurde immer geringer Die

Wirkung des Schiebertums macht ſich hier beſonders
bemerkbar Obwohl die Bevölkerung in den Städten
zumal in den Großſtädten friſches Fleiſch nur ſelten

z und dann auch nur in geringen Mengen erhält
nimmt der Biehbeſtand immer noch ab
Aus den ſoeben bekannt werdenden vorläufigen Er
gebniſſen der Viehzählung vom 1 September v J mit
Ausnahme der abzutretenden Gebiete der bayeriſchen
Pfalz und Birkenfelds ergibt ſich daß lediglich
eine Vermehrung der Schweinezahl ein
getreten iſt daß ſich aber gegenüber der vorange
gangenen Zählung vom 2 Juni 1919 die Zahl des
Rindviehes und der Schafe verminderte

Bei den Rindern ergab die Zählung vom 1 Sev
tember 1919 einen Geſamt beſtand von 16 423 882
Stück Darunter befanden ſich

Kälber unter 3 Monate 1675 334 Stüd
Jungvieh von 3 Mongten bis 2 Jahrcn 5 165 143

4 Bullen Stiere und Ochſen 993 184Kühe arch Färſen und Kalbinnen 8 650 171
Milchkühe 7717 969Rinder über 3 Monate im ganzen 14 748 498

Die vvorangegangene Zählung hatte am 2 Juni 1919
ſtattgefunden Jn den gleichen Zählbezirken ergibt ſich
danach eine Ahnahme der Kälber unter 3 Monaten um
18,6 Prozent Dieſe Abnahme betont die D A Ztg

iſchen

Monate alten Rinder haben dagegen eine Vermehrung
von 2,6 Prozent erfahren Dieſe Zunahme iſt haupt
ſächlich darauf zurückzuführen daß die Zahl der Kälber
am 2 Juni 1919 eine Vermehrung um 28,2 Prozent
zeigte Trotz des erheblichen Kälberrückganges iſt die
Geſamtabnahme des Rinbviehbeſtandes
nurſehrgering nämlich 2537 Stück oder 0,01 Pro
zent gegenüber der vorangegangenen Zählung Wie
groß war nun der Rindviehſtand bei der letzten Frie
den s zählungf Am 2 Dezember 1912 wurden
20 158 738 Stück Rindvieh gezählt Wenn wir bedenken
daß bei der jetzigen Zählung die beſetzten Gebiete nicht
berückſichtigt werden konnten daß allein in der Pro
vinz Poſen die ja faſt ganz von Polen beſetzt iſt 1912
allein 909 696 Stück Rindvieh und im Weſten in Elſaß
Lothringen 522029 Stück Rindvieh gezählt wurden
dann kommen wir zu dem Ergebnis daß der Unter
ſchied gegenüber dem Friedensſtande jetzt noch etwa zehn
Prozent beträgt

Die Zahl der Schweine am 1 September 1918
hat einen Geſamtbeſtand von 11 156 858 Stück ergeben

Darunter befanden ſich
Ferfel unter 8 Wochen 2641 379 Stück
8 Wochen bis Jahre alte Schweine 4 6t0 058
14 bis noch nicht 1 Jahre alte Schweine 2506731
1 Jahr und ältere Schweine 1 308 690

Bei den Schweinen weiſen gegenüber der leßten
Zählung ſämtliche Alters gruppen eine Zu
nahme auf und zwar die der Ferkel um 15,1 Prozent
der acht Wochen bis noch nicht ein Jahr alten Schweine
ſogar um 75,2 Prozent und der ein Jahr und älteren
Schweine um 25,8 Prozent Die Geſamtzahl der
Schweine iſt gegen die vorige Zählung um 29,5 Pro
zent geſtiegen

Bei der letzten Friedenszählung im Dezember 1912
waren dagegen 21 885 073 Schweine gezählt worden Jn
der Provinz Voſen wurden damals 1 113 249 Schweine
gezählt in Elſaß Lothringen 430 051

Bemerkenswert iſt der Stand der Schafzucht
Zwar hat ſich die Zahl der Tiere mit 5823 957 Stück
gegenüber der Zählung im Juni 1919 um nicht
weniger als 6, 1 Prozent verringert und
doch iſt die Zahl obwohl jetzt beträchtliche Gehiete bei
der Feſtſtellung der Ziffern ansfielen größer als
im Friedensjahre 19122 Damals wurden nämlich
5 787 848 Schafe gezöhlt Berückſichtigen wir nur daß
jetzt ElſaßLothringen und Poſen mit mehr als 300 006
Schafen feblten ſo ergibt ſich daß die Schafzucht heutr
e nicht unerheblich bedeutender iſt als im Jahre

1912

Wir unterſchätzen nun keineswegs den U der
Einfuhr von größeren Mengen friſchen Fleiſches aus
dem Auslande Wenn wir auf der anderen Seite aber
an die anhaltende Rationierung und an die oftmalige

Nicht verteilung von Fleiſch denken dann muß der e

b 44



71Schrebertins ſfüchen das es rner ihr verſteht
größere Mengen von Fleiſch zu verſchieben die dem
ſtaatlichen Zugriff entgehen und der Rationierung nicht
anheim fallen Und da entſteht die alte ewig neue
Frage Wird die Regierung immer dem Schiebertum
ohnmächtig gegenüberſtehen O II

n

Erzberger rechtfertigt ſich
Stunttgart 4 Jan Reichsfinanzminiſter Erz

berger hielt kente auf Veranlaſſung der Kentrumspartei
hier einen Vortrag In demſelben bezei nete der Mi
niſter es als Geſchichtslügen daß die ſetzige Re
gierung an den heutigen Zuſtänden ſchuld ſei und die
Mehrheitsparteien die Schuld an dem Ansgang des
Krieges tragen Eine weitere Geſchichtslüge ſei
es wenn wan der jetzigen Regiernng die Verant
wortung für den Waffenfſtillſtand zuſchiebe den

Weitere Kaiſerbriefe an Zar Likolaus
Die Bemühungen des Kaiſers um ein Bünönis mit Rußland Nach der ruſſiſchen Kiederlage

im Oſten Gegen öden intrigenhaſten Onkel
einſtmals von ihm dem Herrſcher und Herrn aller KönigeDie Voſſ Ztg fährt mit der Veröffentlichung der

e ehe fort Jn einem Briefe vom 30 Mai 1808
ißt es5 Jn unerwarteter Plötzlichkeit bin ich vor eine ſchwere

Entſcheidung geſtellt die für mein Land von größter Lebens
wichtigkeit iſt und die ſo weit reicht d ich die letzten
Konſequenzen vorausſehen kann Um Oſtern herum wurde
ein berühmter politiſcher Propriomotu plötzlich meinem
Votſchafter übergeben und ein

Bündnisvertrag mit England angeboten
Nach Oſtern wurde das Erſuchen dringend ernenert aber
auf meinen Befehl kühl und dilatoriſch in farbloſer Weiſe be
antwortet Jch dachte daß die Angelegenheit damit zuſindenburg und Ludendorff geforderthätten Er habe ſich zum Ziel geſetzt die Wiederher

ſtellung einer geordneten Ftatswirtſchaft die Herſtel
lung des Gleickgewichts zwiſchen Einnahmen und Ans
gaben was noch in dieſem Jahre erreicht werde und die
ſoziale Geſtaltung des Stenerweſens Die nene Orts
einkommenſtener werde für die Einkommen nnter
15 000 Mark keine höheren Forderungen bringen als
das lanfende Steunerjahr Die indirekten Steuern hätten
25 Prozent die direkten 75 Prozent der benötigten
24 Milliarden zu erbringen Bezüglich der Zuknnft
Feht und fällt der Redner mit dem Programm daß
Deutſchland ein Einheitsſtaet werden müſſe Die Ueber
führung der Eiſenbahnen Poſt und Waoaſſerſtraßen an
das Reich ſolle finanziell noch in dieſem Monat geregelt
werden Das Reich müſſe anch das Kuſtizweſen über
nehmen Der Einheitsagedanke ſei der beſte Schuk gegen
die befürätete Verprenkung An der arnkdentſche Ge
Frird dürfe nicht ſterben trotz der Feſſeln durch die
Feinde

Jnnerpolitiſck ſei die wirtſchaftſiche und finanzielle
Geſnundnng und die Durfüßrung einer dewofkratiſ en
Poſitik notmendig Freiwirtſ oft wäre der Rnin Die
Feinde hätten trotz des Friedensvertrages uns bis
jent weder Lebensmittel noch Rosſeffe geriefert des
müſſe anders werden Statt der üblisen Tenernngs
zuſchſiſe werde das Reich Darlehen gewären und durch
Bereitſtellnng von 46 090 nete Wohnungen der Wob
nunnesnot Abhilfe ſaffen An nach den Venwaßlen
müte die Demokrotie politiſch forteeſet werden Das
ruſſiſ e Problem ſei ohne DentſeFland niekt zu öſen
Der Volſchemismus komme ench durch den Storeldroßdt
des Herrn Clemenceau Die Dentſchnationgle
Partei habe abgewiritſchaftei n der Ausliefernnasfrage werde das Rei sgerit in Leivzig wenn
die Feinde die Liſte üherreißsten gſe vnerntſnſebaren
Greueltaten nach der Strenge des Geſetzes riten
Erzberoer kündigte auch auf ſinanziellem Gebiet zwei
nene Stenervorlagen en eine Vermögenszu
wach s und eine Körperſchaftsſtener und
wate nähere Angaben öber die in Vorbereitung be
griffene große Beawtenbeſolekungsreform Die Wahlen
für den nennen Rei stag würden balderöa lichſt ause

rieben werden Das Körperſchaftsgeſetz ſoll alle die
S en die nicht der Eijnkommenſener für die natürlichen Rerſonen nuterlirgen In

dieſer Stener ſoll ans eine Abgabe anf die tote Hand
enthalten ſein Der Stenerfatz ſoll 10 Vrozent betragen
und ſteigt bei Erwerbsgeſelſchaften anf 29 bzw 30 Pro

zent des Einkortmens Das nene Fraänzungsſtener
gefetz ſoll den Vermögenszuwachs beßenern indem es
ſich nen bildende Vermsgen erfaßt Die Sätze bei den
Vermögenszumachs ſteigen bis 10 Prozent Die Beſol
drngsreforw ſei wie foſat gedackt Das Grundgehalt
ſolle den Beamten reßtzeitig die Errichtung eines
eigenen Hausßeondes ſowie die Eheſchließung ermög
ſichen Dazu kämen Ortszulagen

Die große Juſtizreform
Reiſhsfuſtizminiſter Schiffer nohm om Sonnabend

Helegenheit Vertreter der Preſſe gusführliche Mitteilun
gen über die erſten Geſetze zu mochen mit denen ſein
Miniſterium die bevorſtehende große Juſtizreform einleiten
will Es hondelt ſich zunschſt um drei Geſetzentwürfe eine
Novelle zur Gerichtsverfaſſung die NReuregelung des Reckts
ganges in Straffachen und ein Juo vdgericftsgeſez Die
Strafkammer verſchwindet vor ſtöndig für das Ver
fahren in erſter Jnſtanz für das fünftig die Amtsgerichte
zuſtändie Fnd und neben denen in erſter Inſtanz fünftig
nur noch Skwurgerickte und Rerich gerift b efte ben bleiben
werden Stärker ols bisher werden Laienrichter heran
gezogen Die F rau wird als Schöffin nge zogen
Auch in den Boernſungegerſchten werden Laien ſie n und
zwar nach dem Entwurf neben 2 Boerufsrichtern 3 Schäffen
Die Schwurgeri te werden alle Preſſeverge ben übernehmen
Die Rechte des Verteidigers und des Angeklagten
ſind erheblich erweitert Auch die Lage der Unferſuchungs
gefangenen iſt verbſſert Den Schiedsrichter ſoll
eine wi htioe Rolle zufallen Er ſoll das Recht ho en beim
Nichtzuſtendefommen einer Einigung von ſich ous Vorfſtändi
gunesvorſchlöge zu machen die wenn ifnen in beſtimmter
Zeit nicht widerſprochen wird Fültiofeit erlang n Das

Juoendgerichtsgeſetz wird daßin erweitert daß
der Richter euch bei Schuld des Angeflegten niet verpflich
tet ſſt eine Strafe zu verhängen vielmehr Erziehungsmaß
nahmen Strafmoknahmen oder beides zuleich enznordren
hat Des Strafalter wird jetzt von 11 Tohren auf 14 Tahr
heranfeefetzt eine Friſt von 5 Johren Bewshßrunasfrit iſt
vor Voſſzug der Strefe zu geben und nach ihrem Ahl uf
kann die Strafe gelöſcht werd n Die Freuen rwwrden in der
Jucçendgerichtsbarkeit die entſcheidende Rolle ſpielen

Teogzki gelötet

Kopenhagen 3 Jannar Laut Blättermeldungen
iſt in Helſingfors eine noch unbeſtätigte Meldung ein
e wonach Trotz ki aus Anlaß des Rückzuges der

ol chewiſten an die Narwafront gereiſt ſei um ein Straf
abzuhalten Auf der Station Woloſſowa ſetzte er

al ein und richtete gegenre ſo rew in großer Erregn nenderte die ſofortige z des Gerkrate u der Adju
tant Voriſſows dieſes hörte zog er ſeinen Revolver und
tötete Trogki derg deei Shüſſe

Ende ſei Nun wurde indeſſen wied rum das Erſuchen zum
dritten Male in ſo einer nicht mißzuverſtehenden Weiſe er
neuert und dabei ein ganz kurzer Termin für meine end

ltige Antwort geſtellt und von ſo enormen Anerbicten
gleitet die

eine weite und grohe Zukunft für mein Land
eröffneten daß ich es für meine Pflicht Deutſchland gegen
über halte die Angelegenheit ernſtlich zu erwägen bevor
ich antworte Bevor ich die Antwort be möchte ich Dicd
als meinen geſchätzten Freund und Vetter benachrichtigen
da ich ſfühle daß es ſozuſagen eine Frage auf Leben
und Tod iſt Wir haben beide die gleichen Anſichten wir
wünſchen Frieden r haben ihn bis jetzt erhalten und be
wahrt Die Tendenz dieſes Bündniſſes geht wie Du wohl
verſtehſt und wie ich darüber unterrichtet bin dahin daß
es ein Bündnis mit dem Dreibund und

unter Hinzunahme von Japan und
Amerika

mit dem bereits Verhandlungen eröffnet worden ſind ſein
foll Jetzt bitte ich Dich als meinen alten und vertrauten
Freund mir zu ſagen was Du mir bieten kannſt und wilſſt
wenn ich ausſchlage Jn di er ſchwierigen Lage muß ich
völlig klar ſehen können Ohne Fintersedanken müßten
Deine Vorſchläge ſein ſo daß ich ſie beurteilen und in meinem

0
ſich um das Gut des Friedens für mein Vaterland und die
Welt handelt

Jn einem weiteren Brief ſchreibt Kaiſer Wilhelm
Jch habe mich mit dem Kanzler in Verbindung geſest

und wir beide haben gehrim ohne irgend jemand davon zu
benocdich igen die 3 Artikel des Vertrages wie Du es
wünſchteſt entworfen
Laß uns zuſammenſtehen dann kann

unſer Bündnis ein rein defenſives
ſein das ſich ausſchließlich gegen einen europäiſchen Angrei
fer oder mehrere Angreifer in der Form einer wechſel
ſeitigen Fenerverſicherung gegen eine Feuersbrunſt richtet
Es iſt ſehr weſen lich daß Amerika ſich nicht durch unſer
Bündnis bedroht fühlt Maas Frankreich anbetrifft ſo
wiſſen wir beide daß die radikalen und die antichriſtlichen
Parteien im Augenblick die Oberhand haben und Englarri
zunrigten in alter Tradition aus dem Krimkriege aber
her ſind dem Kriesr abgerncist eng ein ſeareicher General

rlich eine Vernichtung dieſer Republik elender
Bürgerlicher bedeuten würde Die nationaliſtiſche
oder klerikale Partei bat keine Neigung für England und
immer Sympvathie für Ruland Aber e denkt im Traume
nicht daran ihr Geſchick mit demjenigen Rußlands im gegen
wärtioen Kriege zu vereinigen Zwiſchen dieſen beiden
Parteien wird die republikaniſche Regierung ſicherlich neu
tral bleiben und nichts tun

England rechnet auf dieſe Neutralität
und auf die darauf folgen Jſolierung Rußlands
Um dieſe Reyublikaner dovvelt ſicher zu machn hat Eng
land Frankreich Marokko übergeben Wenn Du und ich
Schulter an Schulter lbeieinanderſtehen wird das Haupter
gebnis ſein daß Frankreich offen und formell uns beiden ſich
anſchließen muß indem es ſchließlich Nertragsver pflichtungen
gegen Rußland erfüſt was von höchſtem Werte für uns iſt
namentſich mit Rückſicht auf ſeine ſchönen Häfen und ante
Flotte die dann ganz zu unſerer Verfüenng me Tch leere
Dir Fier beigeſchloſen einen Entwurf der Vertragsartikel
wie Du ſie wün chteſt kei Niemand weiß ewas davon
feſt nicht mein Auswärtiges Amt Die Arbeit wurde von
Bülow und mir allein gemacht

Beſonders beachtenswert iſt der folgende unter dem
Eindrucke der ruſſiſchen Niederlage geſchriebene
Brief

Berlin 5 Juni 4905
Liebſter Nickn

Vom rein militäri ſch ſtrafe niſchen Geschtsvunkte enet
die Niederlage in der Straße von Koreg die Ausſichten auf
eine entſcheidende Mendung der Finge zu Deinen Gunſten
Formell iſt es natürlich möglik ſelbſt unter dieſen wid rigen
Umſtänden den Krieg noch für eine Zeitlang fortenfe en
aber dann muß man anderſeits auch die menſchliche Seite der
Sache überſehen Jſt mit der Verantwortlichkeit eines
Herrſchers es vereinbar eine geſemte Nation weiterzu
zwingen gegen ihren ausdrücklichen Willen ihre Söhne

in den Maſſentodzuſchicken
lediglich für ſeine Sae Nur für dieſe Art Vorſtellung
nationaler Ehre Wird nicht mit der Zeit das Leben und
Aſfnt all fieſer nutzlos hingeopferten Tauſenden vor die
Tür des Herrſchers niedergelegt werden und wird er nicht

Ausland
Einſtellung der Arbeit in Petersburger Fabriken

Kopenhagen 5 Jan Nach einem Telegramm ans
Helſingfors meldet Krasnoſe Gazeta daß in allen
ruſſiſchen Fabriken von Petersburg die Arbeit wegen
Mangels an Rohmaterial eingeſtellt ſei

Grunhild
Ein Trauerſpfel in 3 Aufzäügen von Paul Ernſt

Erſtanfführung im Stadttheater
Halle a d 3 Jan 1920

Das Ribelungenlied hat als deutſcheſtes der deutſchen Epen
von jeher unſere Dichter dazu gereizt den Rieſengeſtalten ſeiner

Herzen und vor Eott erwägen kann wie ich es müßte da es

Möoe es ſo ſein wie Du cs ſagſt

s

und Menſchen aufgerufen werden ſich für die zu verantwor
ten die unter ſeine Obhut von dem Schöpfer r worden
ſind der ihre Wohlfahrt ihm anvertraute enn die Wege
einer Nation dahin weiſen daß ſie cghnug hat und daß
Alles verloren nur nicht die Ehre ihre Denkrichtung iſt

iſt es dann nicht vernünftig daß auch ihr Herrſcher zweifel
los mit ſchwerem Herzen die Folgerung zieht und Frieden
ſchließt Selbſt wenn es ein bitterer Frieden wird

Der nächſte veröffentlichte Brief iſt ein ſehr gereizter
Klagebrief v König Eduard vom 28 8 1905

e s 2 88 er
Erzintrigant und Unglücksſtifter von

Europa
wie Du richtig den König von England nannteſt iſt in den
letzten Monaten eifrig bei der Arleit Zu einem meiner
Freunde einem deutſchen Herrn den ich nach England ſandte
um die Entente cordiale zu beobgchten ſagte er Jch kann
nicht herausfinden was in Björlö vor ſich gegangen iſt
Benlendorf weiß nichts denn er erzählt mir ſonſt alles
Kopenhagen weiß nichts und auch Lamsdorff der ſolch ein
netter Mann iſt und mich ales wiſſen läßt was ich zu
hören wünſche weiß nichts ader wenigſtens will es nicht
ſagen Es iſt ſehr unangenehm Dies zeigt mir wie weit
das Netz geheimer Jnformationen reicht das er
über Europa und Dich ausgeworfen hat

Als letztes und eigentlich wichtigſtes politiſches Doku
ment folgt ſchließlich der nachſtehende ausführliche Brief

Hubertusſtock 8 1 1908
Liebſter RNicky

Die Annerion von Vosnien und der Herzogewing war
eine deoppelte Ueberraſchung für jden aber beſonders für
uns da wir über die Abſichten Oeſterreichs ſogar
noch ſpäter als Dwin Kenntnis geſeßt worden
woren Jch halte es für meine Pflicht Deine Aufmerkſam
keit hierauf zu lenken aus der Erwägung hergus doh
Deutſchland anseklagt iſt Oeſterreich zu dieſem Schritt auf
gepntſcht zu Fohen Dieſe Anſchuldigung iſt eine widerſin
nige und ebenſo unwahr wie es in dem Falle mit der
Sandfſchal Eiſenbahn war Jch entnekme mit Freunde aus
Deinem Friefe daß das Volk in Nußland dies jet zu er
faiſen beginnt Tatſache iſt daß Oeſterreich dieſen
Schritt ohne uns vorber zu Rate zu zieen unternommen
hat Daß wir dem Lauf der Dinge als Alliierte ohne Zögern
felsen mußten ſtand anker aller Frage Wir konnten nicht
mit ſeſnen Gegnern rechnen Du wirſt der Erſte ſein um
unſer loyales Perhalten zu billiger Wer pas beſagt vicht
doß wir unſere alten freunfſchaftlichen Beriehungen zu Nu
land ab ubrechen beobſichtigen Jch ſelbſt bin feſter als je
davon üßberzengt daß

Deutſchland und Rußland wie nneriegend
möglich zuſammen vereinigt

ſein müſſen Dieſe Vereinigung würde ein chtiges Boll
werk zur Arfrechterbeltung des Friedens und der mong re
Siſtiſ h r aſtita tionen bedenten Wenn
freundlichen Beziehungen zwiſchen unſeren beiden Kändern
abwäge ſo halte ich es vor allem für das Wichtigſte Naß
alles was auch immer Dich kränken möge aus dem Wege
geräumt wird Du biſt wie ich hoffe gewoßnt das was ich
Dir erzähle als ganz effen wie ich in dieſer Hinſicht denke
anzuſehen Kürzlich ſtellte man es ſo dar als ovß wir Dein
Uebereinkommen mit England betreffs Aſtens üßel genom
men hötten und damit unzufrieden wären Dieſelben Ge
rüchte ſind übee den Veſouch den Onkel Bertie mir in Reval
alſtatete in Umlauf gebracht worden Alles Unſinn Wir
verſtehen vell und ganz daß Rußland im Augenblick es per
meiden muß einen Konflikt mit England zu beſommen und
daß aus dieſem Grunde es ſich beugt um eine tatſächliche
Streitfrage ſanft Finwegzuel tten Abgeſehen davon haſt
Du wir wiederholt die ausdrückliche Verſichernng gegeben
daß Du nicht in ein Aelereinkommen von mehr als allge
meiner Natur eintreten wirſt Jch habe Dein Mort was
brauche ich ſonſt voch Wir ſind eſenſo eifrig wie Du unſere
Beziehungen zu England zu verbeſſern Weder Deine Ver
abredung mit England betreffs Jentralgßens noch Deine
Zuſammenkunft in Reval haben irgendwelche Nerſtimmung
in Deutſchland hervorgerufen Die Urſache iſt eine ganz
anderes Es iſt eine offene Tatſagche daß ſeit den beiden
lerten Jahren di
ruſſiſche Politis ſich ſchrittweiſe mehrere und

mehr rer uns zurückzieht
und ſich immer enger zu einer Komhination mit den uns
unfrenndlich geknnten Möchten entwickelt Dieſe Triple
Entente zwiſchen TFrankrrich Ru land und England wird
von der ganten Welt als eine vollendete Tatſache ausge
neben Engſiche und franzöſiſche Zeitungen laſen leine Ge
legenheit vorbeigeken um dorzuſtellen daß die Triple En
tente dir t geren Dert chland gerichtet iſt und nur zu oft
ſtimmt die ruſſiſche Preſſe mit in den Chorus ein An erfeits
zeigt ch in mann Fällen der jüngſten ruſſiſchen Palitit
ein Mißtrauen gegen Deutſchland B inPerſien und Eſina ein Mißtrauen das völlig unkerecktint
war wie Fei anderen Fragen an denen wir intereſſiert ſind
ſo z B in er Bagodod Eiſenhahnfrag Wo wir erwerte
ten euf Rußland zäßlen zu können ließ es uns in kleiner
Politfk einen weiſen Spielraum ſt es daher überraſchend

rer e Entfremdung zwiſchen beiden Ländern ent
nden iſt

Erfolg pflegte ihnen jedoch verſagt zu bleiben So ſcheiterte der
Romantiker de la Motte Fouqués an dem Uebermaß der Aufgabe
gleich dem nüchternen Verſtandesmenſchen Ernſt Raupach und dem
Lyriker Ewänuel Geibel Weit glücklicher war indeſſen Friedrich
Hebbel Wenn er auch in ſeinen Nibelungen ſonderbarerweiſe
manchen Eckſtein der Sage z B den Trank des Vergeſſens als
Zumutung an die Gegenwart ausſchied und ſeine Figuren unge
bunden handeln ließ ſo vermochte doch ſelbſt Hebbels dichteriſche
Kraft nicht den großen Wurf zu tun der die epiſchen Figuren
reſtlos zu damatiſchen umgeſtaltete Denn hinter das äußere Ge
ſchehen kreten die inneren die ſeeliſchen Vorgänge auch bei Hebbel
oft zurück

Brunhild insbeſondere die uns hier vornehmlich in
erſcheint z V bei Getbel als eine eitle von Ufucht Ute
Frau die ſich wegen verſchmähter Liebe rächen zu müſſen glaudt
während ſie bei Hebbel eine Rieſin in ihrem ganzen Fühlen iſt

So zeigt ſich an Brunhild daß ſelbſt der e Ver
Kelden das dramatiſche Leben der Bühne einzuhauchen Ein voller ſuch eines großen Dichters den Geiſt des Ribelungenl mit
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